
Neue Kirchenpflege

Die Kirchgemeindeversammlung 
wählte im vergangenen Juni die 
neue Kirchenpflege. Am Sonntag, 
26. Janua r, findet deren Amtsein-
setzung statt. Das Ergebnis der 
konstituierenden Sitzung der Kir-
chenpflege wird ab Mitte Januar 
im Internet und im März im  «Kir-
chenbot en» publiziert. 

Adventure

Alle Teenies ab 10 Jahren sind zur 
Küchenschlacht eingeladen. In der 
Oase heisst es gemeinsam einkau-
fen, kochen und essen! Dazu gibt 
es Spiele und einen Film im Kino. 
Für den Besuch ist eine Anmel-
dung erforderlich an sonja.gass-
mann@refallschwil.ch.
Freitag, 24. Januar, 17.30 bis 21.30 Uhr, 
Calvinhaus

Mittwochtreff

Cannabisprodukte  Frau Dr. Siegrun 
Maas bietet eine Übersicht über 
den aktuellen Wissensstand zu 
Cannabisarzneimitteln und infor-
miert, wie ein sinnvoller Einsatz 
von medizinischem Cannabis/
THC in der Altersmedizin, zur 
 Behandlung von chronischen 
Schmerzen und Erkrankungen, die 
auf herkömmliche Behandlungen 
nicht ansprechen, aussehen kann.
Mittwoch, 8. Januar, 14.30 Uhr, 
Calvinhaus

Benefizkonzert

Versteckte Armut  Der langjährige 
Organist Jörg-Andreas Lippuner 
lädt zu einem unvergesslichen 
Konzert in die Kirche St. Theresia 
ein. Er spielt Werke von Giachino 
Rossini sowie seinen musikali-
schen Weggefährten, begleitet von 
Texten, gelesen von der Theologin 
Olivia Forrer.

Der Erlös der Kollekte unter-
stützt die ökumenische Arbeits-
gruppe «Versteckte Armut All-
schwil-Schönenbuch» (VAAS) und 
hilft Menschen in finanzieller Not. 

Nach dem Konzert dürfen Sie sich 
auf einen gemütlichen Apéro freu-
en. Interessierten bietet sich im 
Anschluss die Möglichkeit, an einer 
Führung mit Jörg Lippuner durch 
die St.-Theresia-Kirche teilzuneh-
men, bei der er die Kuhn-Orgel vor-
stellt.  
Freitag, 24. Januar, 19 Uhr, 
Kirche St. Theresia, Baslerstrasse 242

Projektanträge 
Suppentage
Gesuche für einen Projektbeitrag 
für die nächste Suppentags saison 
2025/2026 können bis 31. Januar 
bei einem der drei Kirchgemeinde-
 sekretariate eingereicht werden. 
Ein Antragsformular erhalten Sie 
bei den Kirchgemeinde sekretaria-
ten oder Sie finden es unter www.
refallschwil.ch. Auskunft erteilt 
Shari Kunz (shari.kunz@refall-
schwil.ch, 061  481 30 11).

Glaubst du das?

Einheitswoche  Unter dieser Frage 
steht die Gebetswoche für die Ein-
heit der Christen. 2025 jährt sich 
zum 170 0. Mal das  Erste  Ökumeni-
sche Konzil, welches 325 nach 
Christus in Nizäa, in der heutigen 
Türkei, stattfand. Verschiedene 
Menschen aus Ost und West haben 
sich versammelt, um über ihren 
Glauben zu diskutieren und ein ge-
meinsames Bekenntnis zum Glau-
ben zu verfassen. Am Sonntag, 
19. Januar, wollen wir uns in einer 
ökumenischen Feier auf dieses 

Konzil besinnen und uns fragen, 
an was und wie wir in der heutigen 
Zeit glauben. Wir laden Sie alle 
herzlich ein, an diesem Gottes-
dienst mit anschliessendem Apé-
ro teilzunehmen. Gestaltet wird 
der Gottesdienst durch die Seelsor-
genden Patrick Blickenstorfer, 
Daniel Fischler und Elke Hofheinz.
Sonntag, 19. Januar, 10.30 Uhr, 
römisch-katholische Kirche St. Peter 
und Paul, Baslerstrasse 51

Gottesdienste
Mittwoch, 1. Januar, Neujahr
11 Uhr, Kirchli: Pfarrerin Elke Hofheinz, 
Christian Müller, Querflöte
Sonntag, 5. Januar
10.45 Uhr, Dorfkirche Schönenbuch:
Pfarrer Claude Bitterli
Sonntag, 12. Januar
10 Uhr, Christuskirche:
 Pfarrer Claude Bitterli
Sonntag, 19. Januar
10.30 Uhr, Kirche St. Peter und Paul:
Pfarrerin Elke Hofheinz, Pfarrer Patrick 
Blickenstorfer, Pfarrer Daniel Fischler, 
ökumenischer Gottesdienst zur 
Einheitswoche, Abendmahl
Sonntag, 26. Januar
10 Uhr, Christuskirche: Pfarrer Claude 
Bitterli, Amtseinsetzung der neu 
gewählten Kirchenpflege, Mitwirkung 
des Gospelchors, anschliessend 
Mittagessen für alle Mitarbeitenden
Sonntag, 2. Februar
10.45 Uhr, Dorfkirche Schönenbuch:
Pfarrerin Elke Hofheinz

Morgenbesinnung. Jeden Donners-
tag, 9 Uhr, im Kirchli. Wochengottes-
dienst für Frauen, anschliessend Tee im 
Foyer des Calvinhauses
Meditation. Freitag, 10. und 24. Januar, 
19.30 Uhr, Kirchli, sitzen und gehen in 
der Stille, auf den Atem achten, ruhig 
werden
Sakraler Tanz. Dienstag, 14. Januar, 
18 Uhr, Kirchli

Alterszentrum am Bachgraben. 
Jeweils 10.15 Uhr:
Samstag, 4. Januar, 10.15 Uhr, Pfarrer 
Patrick Blickenstorfer, christkatholisch

Agenda

Kerzensammlung Ukraine
Licht und Wärme  Die zerstörte Energieversorgung 
macht den Menschen vielerorts in der Ukraine 
zu schaffen: Sie sitzen in dunklen Wohnungen 
und Häusern und frieren. Alles, was Licht und 
Wärme spendet, wird darum dringend gebraucht.

Nach den Feiertagen, vo n 2. bis 17. Januar, 
macht die reformierte Kirchgemeinde eine Ker-
zensammel aktion für die Ukraine. Bitte bringen 
Sie Ihre Kerzenreste, Wachsreste oder auch an-
dere Kerzen (keine Windlichter in Gläsern!) und 
legen Sie diese in die Sammelbehälter beim Ein-
gang zur Christuskirche oder beim Hauptein-
gang zum Calvinhaus an der Baslerstrasse 226. 

Die gesammelten Kerzen werden dann vom 
Verein «Ukrainehilfe mit Herz» in die Ukraine 
transportiert. Vielen Dank für Ihr Mitwirken und 
Ihre Solidarität.  ELKE HOFHEINZ, MICHELLE KÜBLER

Musik und Wort
Jonathan Swift  Der irische Dichter und Denker 
Jonathan Swift ist Saisongast in der aktuellen 
Reihe «Musik und Wort». Drei Soir ees vergegen-
wärtigen Texte und Klänge aus seiner Dubliner 
Wirkungszeit der 1720er-Jahre: Von der Kanzel 
predigt er Zivilcourage. Vom Schreibtisch aus 
führt er sozialpolitische Feldzüge und entführt 
auf fantastische Seereisen ... 

Swifts erst anonym erschienener Bestseller 
«Gullivers Reisen» ist Thema der ersten Soir ee. 
Das Buch gerät 1728 in die Hände des Hambur-
ger Musikdirektors Telemann. Seine Musik be-
gleitet vertrautere Passagen zu den Zwergen Li-
liputs und  zum Riesen Brobdingnag s, aber auch 
weniger bekannte Reisen zu den Inselwelten der 
Laputier, Yahoos und Houyhnhnms ... 

Die Swift-Soir ee zu Gullivers Travels gestalten 
Thomas van Binsbergen und Jana Traut, Violine, 
sowie John P. MacKeown, Rezitation: Sonntag, 
19. Januar, 17 Uhr, Kirchli.

Das Detailprogramm «Musik und Wort» 2025 
liegt für Allschwil-Schönenbuch dieser 
«Kirchenbot e»-Ausgabe bei.  JOHN P. MACKEOWN

Fotoausstellung «Life at Sea»
Deutsche Seemannsmission  Die Ausstellung gewährt 
Einblick in den Arbeitsalltag und das Leben von See-
leuten und lädt dazu ein, sich mit einer globalisier-
ten Welt auseinanderzusetzen. 

Kleider, Handys und Bananen – fast alles, was wir 
im Alltag nutzen, kommt auf dem Seeweg zu uns. 
Dafür sind weltweit 1,7 Millionen Seeleute unter-
wegs. Wie arbeiten und leben diese Menschen an 
Bord von Handelsschiffen? Was heisst es, Wind und 
Wetter ausgesetzt zu sein? Und getrennt – oftmals 
monatelang – von seinen Lieben, seiner Famili e zu 
sein? Seeleute haben einen der gefährlichsten und 
einsamsten Berufe der Welt.

Die Fotoausstellung «Life at Sea» ist ein Projekt des 
«ITF Seafarers’ Trust» und wurde von der Deutschen 
Seemannsmission in den deutschsprachigen Raum 
gebracht. Sie ist in der Christuskirche an der Basler-
strasse 224 zu Gast vo n 21. Januar bis 28. Februar. 
Die Öffnungszeiten sind:  dienstags bis freitags von 
15 bis 18 Uhr, samstags von 10 bis 12 Uhr sowie nach 
den Gottesdiensten.

Am Sonntag, 16. Februar, wird das Thema in ei-
nem speziellen Gottesdienst vertief t mit Uwe Wein-
hold, Schifferseelsorger beider Basel, der Allschwiler 
Kantorei und einem Schifferklavier.  
ELKE HOFHEINZ

Samstag, 11. Januar, 10.15 Uhr, Pfarrer 
Daniel Fischler, römisch-katholisch
Samstag, 18. Januar, 10.15 Uhr, 
Pfarrerin Elke Hofheinz
Samstag, 25. Januar, 10.15 Uhr, Pfarrer 
Daniel Fischler, römisch-katholisch
Samstag, 1. Februar, 10.15 Uhr, 
Pfarrerin Elke Hofheinz

Weitere Anlässe
Mittwochtreff. Mittwoch, 8. Januar, 
14.30 Uhr, Calvinhaus, Einsatz von 
medizinischem Cannabis/THC
Lesekreis. Mittwoch, 15. Januar, 
9.30 Uhr, Calvinhaus
IdeenKaffee. Donnerstag, 16. und 
30. Januar, 14 Uhr, Calvinhaus
Trauercafé. Samstag, 18. Januar, 
10 Uhr, Calvinhaus
Ökumenischer Suppentag. Samstag, 
18. Januar, 11.30 Uhr, Calvinhaus, 
Pfarreisaal St. Peter und Paul, christ-
katholischer Kirchgemeindesaal und 
Mehrzweckhalle Schönenbuch
Musik und Wort. Sonntag, 19. Januar, 
17 Uhr, Kirchli. Musik von Georg Philipp 
Telemann, Thomas van Binsbergen und 
Jana Traut, Violine, John P. MacKeown, 
Rezitation
Fotoausstellung. Dienstag, 21. Januar, 
bis Freitag, 28. Februar, dienstags bis 
freitags, 15 bis 18 Uhr, samstags, 10 bis 
12 Uhr, sowie nach den Gottesdiensten, 
Christuskirche,  «Life at Sea»
Benefizkonzert. Freitag, 24. Januar, 
19 Uhr, Kirche St. Theresia, Basler-
s trasse 242, Musik von Giachino Rossini 
und Weggefährten, Jörg-Andreas 
Lippuner, Orgel, Olivia Forrer, Texte
Allschwiler Kantorei. Jeden 
Donnerstag, 19.30 Uhr, Calvinhaus
Gospel-Chor. Jeden Dienstag, 
20 Uhr, Calvinhaus

Kinder und Jugend
Adventure. Freitag, 24. Januar, 
17.30 Uhr, Calvinhaus, Erlebnisabend 
für Teenies ab 10 Jahre, Anmeldung 
erforderlich
Jugendtreff «Die Oase». Jeden 
Freitag, 16–19.30 Uhr, für alle ab 
13 Jahren, 19.30–22.30 Uhr, für alle 
ab 16 Jahren, Calvinhaus 
Cevi-Jungschargruppen CVJM/F. 
Jeden Samstag, 14 Uhr, vor dem 
Calvinhaus, für Kinder ab 6 Jahren 

Freud und Leid
Bestattungen:
Anna Luise Debrunner-Rahm, 
1931, Allschwil
Max Surer, 1953, Schönenbuch
Luise Hauser-Sidler, 1928, Allschwil
Andreas Tarnutzer-Müller, 
1938, Allschwil
Carlo Campi, 1935, Allschwil
Dora Passavant-Christeller, 1937, 
Allschwil

Kontakt
Pfarramt:
Elke Hofheinz, 061 302 50 63,
Claude Bitterli,  061 481 33 50
Sekretariat:
061 481 30 11,
sekretariat@refallschwil.ch
Baslerstrasse 226 , 4123 Allschwil

Dem Sonnenaufgang folgen. Joemariefel B. Giducos, Fotoarchiv «ITF Seafarers’ Trust», Fotowettbewerb 2022.
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 Informationen zu 
Gottesdiensten und 
Veranstaltungen

Jörg-Andreas Lippuner spielt Werke 
von Giachino Rossini und Weg-
gefährten.

Jahreslosung 2025

«Prüft alles 
und behaltet 

das Gut e!»
Die neue Jahreslosung aus 1. Thessalonicher 5, 
21 ist ein Aufruf zu Freiheit und Verantwortung. 
Dieser Vers lädt uns ein, mit einem prüfenden 
und offenen Geist durch das Leben zu gehen.

Wir dürfen – und sollen – Dinge hinterfragen, 
ohne uns blind auf Meinungen, Traditionen 
oder Trends zu verlassen. Gerade in einer Welt 
voller Informationsflut und schneller Urteile 
sind wir aufgerufen, innezuhalten, sorgfältig 
zu reflektieren und die Wahrheit zu suchen. 
Auffallend ist:  Das «Prüfen» steht im Plural. Es 
zeigt, dass Meinungsbildung nur im Miteinan-
der gelingen kann. Vielfalt, Diskurs und das 
Ringen um unterschiedliche Perspektiven sind 
nötig, um Ergebnisse zu erzielen, die wirklich 
Bestand haben.

Aber woran erkennen wir das Gute? Ist es durch 
biblische Weisungen, das Gewissen oder die 
Mehrheitsmeinung definiert? Micha 6, 8 erin-
nert uns: «Es ist dir gesagt, Mensch, was gut ist: 
Gottes Wort halten, Liebe üben und demütig 
sein vor deinem Gott.» Das Gute ist nicht 
immer das Offensichtliche, sondern das, was 
stärkt, heilt und Beziehungen vertieft. Es zeigt 
sich oft in kleinen Taten, in Liebe, Hilfsbereit-
schaft und der Achtung vor dem anderen. 

Gleichzeitig mahnt uns die Geschichte, dass 
auch Mehrheiten irren können. Deshalb ist das 
Prüfen ein lebenslanger Prozess, der uns hilft, 
Offenheit mit Standhaftigkeit zu verbinden.

Die neue Jahreslosung lädt uns ein, mutig zu 
prüfen, sorgsam das Gute zu bewahren und 
ohne Berührungsängste im Glauben und im 
Leben voranzugehen. Wir wünschen Ihnen 
ein frohes neues Jahr.  
MAXI MILIAN SCHMIDT, ELKE HOFHEINZ

  




